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Das Licht leuchtet in der Finſternis .

Arnſpricht , der nach dem Evangelium Arm
vande ,aber in Luxus lebt unter dem Vorw

ſeine Frau abgetreten zu haben .
Maria . Du ſchämſt dich vor den Leuten ? Kannſt du

dich darüber nicht erheben ?
Rikolai . Ich ſchäme mich nicht —oder doch nur we

aber ich richte das Werk Gottes zug
Maria . Du haſt ſelbſt geſagt , daß

geſchieht , wenn wir uns ihm widerſetzen .
handelt es ſich nicht . Sag , was du von mir

Uikolai . Das habe ich ſchon geſagt .
Maria . Aber Nikolas , du weißt doch, daß

ſt. Bedenk doch, Ljuba ſolljetzt heiraten .
die Univerſität . Miſcha und Katja beſuchen
ſoll denn das alles unterbrochen werden ?

mikolai . Alſo was ſoll ich jetzt tun ?
Maria . Was du ſelbſt predigſt : ausharren ,

Wird dir das ſo ſchwer ? Ertrag nur unſere Ges
entzieh dich uns nicht . Was quält dich denn ſo ?

Wanja ( kommt hereingelaufen ) .

Vierter Auftritt .
Die Vorigen und Wanja .

Wanja . Mama , du wirſt gerufen .
Maria . Sag , ich könnte jetzt nicht. Geh, geh.
Wanja . Komm aber bald . (eEr gehtab. )

Fünfter Auftritt .
Nikolai Iwanowitſch und Maria Iwanowna .

Nikolai . Du willſt nichts ſehen und mich nicht begreifen .
Maria . Ich will ſchon, aber ich kann nicht .
Rmikolai. Nein , du willſt nicht , wir kommen immer mehr

auseinander . Dring einmal in mein Inneres ein , verſetz
dich einen Augenblick in meinen Zuſtand , ſo wirſt du mich

verſtehen . Zunächſt iſt unſer ganzes Leben hier unmoraliſch .
Du biſt böſe über dieſes Wort , ich kann aber ein Leben,
das ganz und gar auf Ausbeutung anderer beruht , nicht
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Landes ,
ſehe ich10 dieſes Leb

wie die Kinder vor mei
zugrunde gehen . Ich

ſehen , daß erwachſene Menſchen , gle
ien müſſen .

an

doch immer ſo, bei allen , in

egriffen habe , daß alle Mer
das nicht mehr mit anſehen und

4 och aber jedem frei . Schließlich kann
man ſich alles ausdenken .

Aikolai (er Verſtändnisloſigkeit iſt aber wirkli
ſchrecklich. Heute zum Beiſpiel . Ich bin morgens im Aſyl
für Obdachloſe , ſehe , wie da ein t vor Hung
ſtirbt , wie ein 8 ike iſt,

wie
ſchwindfüchtige Wäſcherin a t . komme ich

nach Hauſe , ein Diener in weißer Bin t mir die
5 ich ſehe , wie mein Herr Sohn ſich von den

n läßt , ſehe dieſe Armee von Bedienten , die

für une iten . Darauf fahre ich zu Boris , einem Men

ſchen, der für d 7 ahrheit ſein Leben läßt , ſehe, wie man
den geſunden , kre entſchloſſe nen Mann mit Vorbedacht

Verderben in die Arme jagt , um ihn

ener

dem Wahnſinn und
los zu werden . Die Leute wiſſen , daß er einen Herzfehler
hat , und erregen und reizen ihn , ſchleppen ihn ins Irren
haus . Nein , das iſt 1—788 ſchterlich . Und dann
komme ich nach Hauſe und erfahre , daß die eine Tochter ,
die nicht mich , ſondern die Wahrheit verſtanden hatte , daß
die gleichzeitig ihrem Bräutigam , dem ſie ihre Liebe ver⸗

ſprochen , und der Wahrheit entſagt hat und einen Lakaien
und Lügner heiraten will .

Maria . Nennſt du das chriſtlich gedach



ſternis . 4. 2

Rikolai . Nein , es iſt häßlich , ich fühle mich ſchu
aber ich will doch nur , daß du dein Ich einmal in das
meinige hineinverſetzt . Ich ſage nur , ſie hat der Wahr
heit entſagt . . .

Maria . Du ſagſt : der Wahrheit ; andere ,
agen : dem Irrtum . 1 . 8 Fün ein glaub

er ſei auf falſchem Wege er aber in den
der Kirche zurüc gekehrt .

Nikolai . Nicht möglich !
Maria . Er hat Liſa geſchrieben ;

digen . Lauter vor
Tonja ; ganz zu geſchwe
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ſie wird dir den Brief
ibergehende Erſcheinungen . So auch mit

gen von Alexander Petrowitſch , der

die Sache einfach ausn
Nikolai (ärgerlich). E rlei . Ich bitte nur , mich

ſtehen . Wahrheit bleibt für mich ſtets Wahrheit . Ab
alles tut ſehr weh. Dort ſterben Leute Hungers ,
ich dieſen Ball , der Hunderte verſchlingt . Ich kann
leben . Hab Erbarmen mit mir , ich bin am Ende meiner
Kraft . Laß mich gehen . Leb wohl .

Maria . Wenn du gehſt , gehe ich mit dir .
dich nicht beglei ten kann , werfe ich mich unter
des Zuges , mit dem du fortfährſt . Dann mögen alle zu
grunde gehen , mit Miſcha und Katja . Mein Gott , mein
Gott ! Dieſe Qual ! Wofür das , wofür ? Sie weint. )

Uikolai (in der Tür) . Alexander Petrowitſch , gehen Sie nach
Hauſe . Ich fahre

miht⸗
Ich bleibe , ſchön . ( er legt den Rock ab. )

Maria ( umarmt ihn). Wir haben nicht mehr lange zu leben .
Laß uns unſer Leben nicht nach achtundzwanzigjähriger Ehe
verderben . Ich werde keine Bälle mehr geben . Aber ſtraf
mich nicht auf dieſe Weiſe .

Sechſter Auftritt .
Die Vorigen . Wanja und Katja .

Wanja und Katja ( kommen hereingelaufen ) . Mama , komm doch

ſchnell .

Wenn ichN

die Räder

Maria . Ich komme ſchon, ich komme . Alſo wollen wir
uns gegenſeitig verzeihen . (Sie geht mit Wanja und Katja ab. )
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